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ift Don unenbltcßer SJtannigfaltigfeit. gigmlidje Mein»
plaftif, Safen, better, matt bemalt. ©olb, blaugrau,
braun, meifj, rofa unb refeba, mettetfern In oermöhn«

" tefter geinheit be§ SluSbrudS unb ber garbe. ©tnfacljeS,
glattes, elegantes ©Uber g erat oerförpert ftch in einem
fünfarmigen Mrjenteu<f>ter. ©te ©rap h if befrtebigt in
ihrer ftdEjern Zeichnung unb auffatlenb guten färben»
roitfung bie mobernften Slnfprüche. ©er Sud) bru d
mirb in fünftlerifch altmobemifiertem ©til ausgeführt.
®er Sucheinbanb ift oorherrfdfenb mit ©olb bebrudt.
©unfle Sebergawituren auf bellbraunem ©runb geben
bem Such oornebme SBitfung.

©nglanb befd^idEt bie StuSftellung mit SJtöbeln, Ste«

rarnif, ©raphif, Sucßbrud, ©thrift unb ©pieljeug. ®ie
SUßbei finb für ein Mnberjimmer hergeftellt, ungeheizt,
mafdbbar, äufjerft einfach unb praftifcf), bem ©Iborabo
einer Mnberfeele angepaßt. ®ie S er ami î roirEt mehr
burdj neue, leucbtenbe ©d^iHerfarben in ©lafuren, als
burcb neu erfunbene formen. ©te ©rap h if jeugt in
ihrer matten Reinheit oon urfprüngli^em Seobadt)tungS«
talent. ©er Sudfbrud, Elar,alt=mobemlfiert, ift mitfräf=
tigen ßoljfchnittilluftrationen gefchmüdt. ©ine ©ctjrift
probe jelgt in ihrer oberflächlichen SetradE)tung bas Silb
einer Mofterfchriftmaleret. ©enau betrachtet mirb biefer
alte ©on burd) moberne garben unb ©chriftjüge ange«
fiimmt. ®aS ©pieljeug ift feft, unjerbrechlid), bunt,
fonnig, lehrreich.

granfreichifi oertreten burch ©las, SeleudjtungS»
förper, hanbgemebte Stoffe, ©apeten, ©raphif unb Such»
brudf. ®aS ©laS ift im allgemeinen fehr bünnge»
fdhltffen unb mit fcbroadberbabenen, fpmmeitifchen Sielief«
Ornamenten ober mit ©olb gefchmüctt. ©in Sei euch!»
tungSförper für 2Banbbeleud£(tung ift in feiner gorm
ganj neu. Qe 7* SJtarmorfreiSjpltnberfeftoreo. finb mit
ihren SiabtuSfanten im rechten SCBinSel jufammengebracht
unb 3ftuftg an einem ©cfimiebeifenhalter befeftigt. ©le
gorm ift neu, bie Sidfjtroirfung ni^t befonberS angenehm.
®ie hunbgeroebten©toffe roetteifern unteretnanber
in Suntheit. ©te ©apeten fönnten jur SluSfdfflagung
eines £errcnjimmerS in ihrer fleimfubifüfchen gorm»
roirïung unb garbe, in ihrer japanifdj mirfenben Slnien»
führung unb glächenoerteilung eher für ein ©amenbou»
boir paffen. ©er Sucßbrud roirEt burch feine îlare
Seferlichfett beruhigenb, bie ©raphif' in ihrer SJtannig»
faltigfeit ber glächen» unb garbenoerteilung einerfeitS auf»
pettfdhenb unb reijt anbererfeitS tn ihrer burchgeführten
Zeichnung jur genauen Setradffiung.

3n §ollanb hui ftch ber SBiHe jum Steuen tn ber
S au fun ft meit überjeugenber unb fruchtbarer auSge»
roirEt als im Mtnftgeroerbe. ©ine Slnjahl Photographien
fertiggeftellter Sauten unb oon SRobellbauten laffen auf
ben erften Slid bie Stichtlinien ber Slrchiteftur erfennen :

©roßjügigfeit, ißlaftif, ingenieufe Mmftruftion. — ©le
£auptftabt: ©aS SerroaltungSgebäube ber nteberlän»
bifdhen ©ifenbabngefeUfdjaft macht ben ©inbrud eines
amerifanifdhen 2Bolfenfrat)erS. ©er SRittteI6au ragt mit
feinen 3 ©urntabfähen hoch über bie glügelbauten hin»
auS. ®ie ganje Sauart ift ein guter Sfompromiß jroifchen
Ingenieur» unb 3lrcf)itefturbau. ®ie |janbelSbörfe
mit ihrem einfachen ©urm tn großen SluSmaßen an ber
einen ©de beS redjtedigen ©runbriffeS gibt bem ©tabt«
bilb eine gut funbierte, hanbelStüdjiige Stote. ®ie £>anb
merferfdhule, hoch unb fehr lang, mit hellen Renfler»
reihen, ber ©cfjroetfung eines gluffeS angepaßt, im of-
fenen Sßinfel jur glufjfaffabe eine SBSanb oon ©urmauf«
fäßen unb Stunbungen großjügigfter Sauart jeigenb,
mirft charafterfeft, faft trotzig. ®ie Steidjj§afabemie,
beftehenb auS turmartigem [SDtittelbau, 2 ^auptfeiten--
ftügeln unb baran, abfaHenb, jroei Siebenflügeln, ift tn

ihrem großen ©runbrip abfolut fpmmetrifcf), im ©egen»

fah ju allen anbern ©runbnffen. Sicht« unb ©chatten»
mirfung geben bem ©ebäube eine oornehme ißlaftif, meit,

lang unb babet fcharfumriffen, furjfantig in ber fpöh*-
©le Qmienarchiftur mirft hell, gerablinig, faft nüdhtern.
©te Sanbhäufer, jumeift in malerifdher Slfpmmetrie
gebaut, ermeden etnen äu|erft behaglichen ©inbrud. ©te
fjenfter unb ©üren finb ben Sebürfniffen ber Qmien«
architeftur angepaßt, jmedmä^ig, alfo fcf)ön.

Defterreich§ Slrdhitefturmobelle nähern ftch

tn garbe unb Sauart bem ©jpreffioniSmuS, roobei im»

merhin fenfrechte unb magrechte flächen oorherrfchen.
®ie Käufer finb terraffenförmig ftarf ingenieurartig ge»

baut, bie genfter meift in Siethen jufammengefafjt unb

afpmmetrifh in ber Silaucrfläche oerteilt. ®ie ©arten»
möbel, elegant, jierlich in garbe unb Äonftruftion ent»

behren feineSmegS ber Sequemlichfeit, meit eher ber @o=

libität. ®ie ^eramif lehnt fich an alte gönnen an,
mirft aber burch matte, moberne garben tn figürlicher
unb lanbfchaftlicher glächen« unb Stntenführung fehr neu«

artig. ®ie Slle tall arbeit en jeugen oon großzügiger
©tiltfterung unb gefdjmadooHer SBahl unb Serarbeitung
beS SJtaterialS.

Solen bebedt unb behängt einen Staum mit honb«
gemebten ©eppidjen. ©tridhartige glächenornamente in
mattabgeftuften garben, ©til-, Statt» unb Slütenformen,
ftilifterte Saumformen bunfelbunt gehalten, geben ben

©eppicfjen ein marmeS, ruhiges SluSfehen.

©d^mebenS ©ilbergerät fällt auf burch neue, breite,
mannenähnliche gormen einerfeitS unb fchatffantige, ftrenge
gormen anberfeitS. ®aS SUaterial, SRattfilber, ©rüngolb
unb ©Ifenbein ober ©benholj oerrät ein feingebilbeteS
garbenempfinben. ®aS 3 i n n g e r ä t mirft an unb für ftch

burch feinen matten ßcotelichtgtanj oornehm, figürliche unb
DrnamentenauSführung jeigen Steuerungen. ®ie § a n b «

roebereien in matten garben ergehen ftch in ÜarroS,
Slumen», Streifen« unb Sfreujformen.

®ie ©fchech oflomafei in ihrem friftallenen unb
fpi^enbehangenen Slaum bemeifi unenblidje SlrbeitSfraft
unb SluSbauer, bie troijbem nie bie gro^e Sinte tötet. 3"
neuen gormen gleißt friftaHeneS © l a S, erhaben jifiliert
unb mit flachreliefartigen Drnamenteinfähen oerjtert.

®ie getnheit unb SJlannigfaltigfeit ber ©pi^en ift
in ber ganjen Sßelt befannt. ©er Sucheinbanb oer«

fchönert ben Inhalt ber Südher, baS förperltche Sluge

lieft barauS unb baS feelifche Sluge prüft. SBarum muß
immer ©olb oorherrfdjen auf ben ©tnbänben?! §of«
fentlidh ift ber Inhalt mehr mert als falfcfjeS ©olb.
©er ©inbanb ift fonft gut.

Um in bie oielfarbige, reiche ©eele beS ßunftgeroerbeS

ju fchauen, genügt bie Vermittlung ber fchmarjen Settern
nicht ; jeber Sefudßer hat Slugen, ju flauen, ©efühle, ju
genießen, nicht nur Sßorte ju loben ober ju tabeln.

SB. ©.

f ©thioffcrjnetfter ftofef ©cßerrcr « 3»itnpfer in
2Bolhufen (Sujern) ftarb am 20. Slpril im Sllter oon
83Vs fahren-

f ©dhraiebmeificr füöert Senj»Koch in SSlortoch

(Sujern) ftarb am 22. SIpril im Sllter oon 68 fahren.

f geilenljauermeifter ©mil 2öirj=©teiner in Sujern
ftarb am 25. Slpril nach langer Kranfheit im Sllter oon
50 fahren.

Drgelbmt in ber tpfarrfirche öer ©emeinbe ©m5
(©raubünben). SJtan fchreibt bem „greien Stätter" : Stach»

bem bie ©emeinbe @mS oor roenigen fahren unter Sluf»
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ist von unendlicher Mannigfaltigkeit. Figürliche Klein-
plastik, Vasen, Teller, matt bemalt. Gold, blaugrau,
braun, weiß, rosa und reseda, wetteifern in verwöhn-

" tester Feinheit des Ausdrucks und der Farbe. Einfaches,
glattes, elegantes Silbergerät verkörpert sich in einem
fünfarmigen Kerzenleuchter. Die Graphik befriedigt in
ihrer sichern Zeichnung und auffallend guten Farben-
Wirkung die modernsten Ansprüche. Der Buchdruck
wird in künstlerisch altmodernisiertem Stil ausgeführt.
Der Bucheinband ist vorherrschend mit Gold bedruckt.
Dunkle Ledergarnituren auf hellbraunem Grund geben
dem Buch vornehme Wirkung.

England beschickt die Ausstellung mit Möbeln, Ke-
ramik, Graphik, Buchdruck, Schrift und Spielzeug. Die
Möbel sind für ein Ktnderzimmer hergestellt, ungebeizt,
waschbar, äußerst einfach und praktisch, dem Eldorado
einer Kinderseele angepaßt. Die Keramik wirkt mehr
durch neue, leuchtende Schillerfarben in Glasuren, als
durch neu erfundene Formen. Die Graphik zeugt in
ihrer matten Feinheit von ursprünglichem Beobachtungs-
talent. Der Buchdruck, klar,alt-modernisiert, ist mitkräf-
tigen Holzschnittillustrationen geschmückt. Eine Schrift-
probe zeigt in ihrer oberflächlichen Betrachtung das Bild
einer Klosterschriftmalerei. Genau betrachtet wird dieser
alte Ton durch moderne Farben und Schriftzüge ange-
stimmt. Das Spielzeug ist fest, unzerbrechlich, bunt,
sonnig, lehrreich.

Frankreich ist vertreten durch Glas, Beleuchtungs-
körper, handgewebte Stoffe, Tapeten, Graphik und Buch-
druck. Das Glas ist im allgemeinen sehr dünnge-
schliffen und mit schwacherhabenen, symmetrischen Relief-
ornamenten oder mit Gold geschmückt. Ein Bei euch-
tungskörper für Wandbeleuchtung ist in seiner Form
ganz neu. Je '/t Marmorkreiszylindersektoren sind mit
ihren Radiuskanten im rechten Winkel zusammengebracht
und Zstufig an einem Schmiedeisenhalter befestigt. Die
Form ist neu, die Lichtwirkung nicht besonders angenehm.
Die handgewebtenStoffe wetteifern untereinander
in Buntheit. Die Tapeten könnten zur Ausschlagung
eines Herrenzimmers in ihrer klein-kubistifchen Form-
Wirkung und Farbe, in ihrer japanisch wirkenden Linien-
führung und Flächenverteilung eher für ein Damenbou-
doir paffen. Der Buchdruck wirkt durch seine klare
Leserlichkeit beruhigend, die Graphik- in ihrer Mannig-
faltigkeit der Flächen- und Farbenverteilung einerseits auf-
peitschend und reizt andererseits in ihrer durchgeführten
Zeichnung zur genauen Betrachtung.

In Holland hat sich der Wille zum Neuen in der
Baukunst weit überzeugender und fruchtbarer ausge-
wirkt als im Kunstgewerbe. Eine Anzahl Photographien
fertiggestellter Bauten und von Modellbauten lassen auf
den ersten Blick die Richtlinien der Architektur erkennen:
Großzügigkeit, Plastik, ingenieuse Konstruktion. — Die
Hauptstadt: Das Verwaltungsgebäude der niederlän-
dischen Eisenbahngesellschaft macht den Eindruck eines
amerikanischen Wolkenkratzers. Der Mitttelbau ragt mit
seinen 3 Turmabsätzen hoch über die Flügelbauten hin-
aus. Die ganze Bauart ist ein guter Kompromiß zwischen
Ingenieur- und Architekturbau. Die Handelsbörse
mit ihrem einfachen Turm in großen Ausmaßen an der
einen Ecke des rechteckigen Grundriffes gibt dem Stadt-
bild eine gut fundierte, handelstüchtige Note. Die Hand -

werkerschule, hoch und sehr lang, mit hellen Fenster-
reihen, der Schweifung eines Flusses angepaßt, im of-
fenen Winkel zur Flußfassade eine Wand von Turmauf-
sätzen und Rundungen großzügigster Bauart zeigend,
wirkt charakterfest, fast trotzig. Die Reichsakademie,
bestehend aus turmartigem Mittelbau, 2 Hauptseiten-
flügeln und daran, abfallend, zwei Nebenflügeln, ist in

ihrem großen Grundriß absolut symmetrisch, im Gegen-
satz zu allen andern Grundnssen. Licht- und Schatten-
Wirkung geben dem Gebäude eine vornehme Plastik, weit,
lang und dabei fcharfumrissen, kurzkantig in der Höhe.
Die Jnnenarchiktur wirkt hell, geradlinig, fast nüchtern.
Die Landhäuser, zumeist in malerischer Asymmetrie
gebaut, erwecken einen äußerst behaglichen Gindruck. Die
Fenster und Türen sind den Bedürfnissen der Innen-
architektur angepaßt, zweckmäßig, also schön.

Oesterreichs Architekturmodelle nähern sich

in Farbe und Bauart dem Expressionismus, wobei im-
merhin senkrechte und wagrechte Flächen vorherrschen.
Die Häuser sind terrassenförmig stark ingenieurartig ge-
baut, die Fenster meist in Reihen zusammengefaßt und
asymmetrisch in der Mauerfläche verteilt. Die Garten-
möbel, elegant, zierlich in Farbe und Konstruktion ent-
behren keineswegs der Bequemlichkeit, weit eher der So-
lidität. Die Keramik lehnt sich an alte Formen an,
wirkt aber durch malte, moderne Farben in figürlicher
und landschaftlicher Flächen- und Linienführung sehr neu-
artig. Die Met all arbeiten zeugen von großzügiger
Stilisierung und geschmackvoller Wahl und Verarbeitung
des Materials.

Polen bedeckt und behängt einen Raum mit Hand-
gewebten Teppichen. Strichartige Flächenornamente in
mattabgestusten Farben, Stil-, Blatt- und Blütenformen,
stilisierte Baumformen dunkelbunt gehalten, geben den

Teppichen ein warmes, ruhiges Aussehen.

Schwedens Silbergerät fällt auf durch neue, breite,
wannenähnliche Formen einerseits und scharfkantige, strenge
Formen anderseits. Das Material, Mattfilber, Grüngold
und Elfenbein oder Ebenholz verrät ein feingebildetes
Farbenempfinden. Das Zin n gerät wirkt an und für sich

durch seinen matten Zwielichtglanz vornehm, figürliche und
Ornamentenausführung zeigen Neuerungen. Die H a n d -

Webereien in matten Farben ergehen sich in Karros,
Blumen-, Streifen- und Kreuzformen.

Die Tschechoslowakei in ihrem kristallenen und
spitzenbehangenen Raum beweist unendliche Arbeitskraft
und Ausdauer, die trotzdem nie die große Linie tötet. In
neuen Formen gleißt kristallenes G l a s, erhaben zisiliert
und mit flachreliefartigen Ornamenteinsätzen verziert.

Die Feinheit und Mannigfaltigkeit der Spitzen ist
in der ganzen Welt bekannt. Der Bucheinband ver-
schönert den Inhalt der Bücher, das körperliche Auge
liest daraus und das seelische Auge prüft. Warum muß
immer Gold vorherrschen auf den Einbänden?! Hof-
fentlich ist der Inhalt mehr wert als falsches Gold.
Der Einband ist sonst gut.

Um in die vielfarbige, reiche Seele des Kunstgewerbes
zu schauen, genügt die Vermittlung der schwarzen Lettern
nicht; jeder Besucher hat Augen, zu schauen, Gefühle, zu

genießen, nicht nur Worte zu loben oder zu tadeln.
W. S.

P Schloffermeister Josef Scherrer - Zwimpfer in
Wolhusen (Luzern) starb am 20. April im Alter von
83^/ê Jahren.

P Schmiedmeister Albert Benz-Koch in Marvach
(Luzern) starb am 22. April im Alter von 68 Jahren.

P Feilenhauermeister Emil Wirz-Steiner in Luzern
starb am 25. April nach langer Krankheit im Alter von
50 Jahren.

Orgelbau in der Pfarrkirche der Gemeinde Ems
(Graubünden). Man schreibt dem „Freien Rätter": Nach-
dem die Gemeinde Eins vor wenigen Jahren unter Auf-



fit. 5 ganft*. fnutfeît». •Bctttutfl („SWeifterblatT) 53

nmttb etner fiattlldjen Summe ba§ Stupre iljser fep
frönen 93arocï=()3farrîirche oerftünbnÜDoE reuootert hat,
befdjjlofê btefelbe jüngft, nun aucf) bie 0 t g e I ju ermeitern.
Unb jmar hanbelt e§ ftd) um etnen Drgelumbau tn
größerem SRaptabe, foil bocï) ba§ 2Berf auf 28 fRegifter,
motion 3 ßungenregifier, gebraut roetben. ©te SKuSfüp
rung ber Arbeiten ift ber beftbefannten girma SR etiler
Söhne, Dtgelbamneifler tn geläbetg, übertragen,
n'omit alle ©emcth* oor^anben ift, ba& bie mistige 3Xuf=
gäbe fach* unb fad^gered^t gelöft merbe.

©c|roeijer ÜRuftetmeffe Safel 1926. (©ingefanbt).
SEBte in ben legten fahren, fo ift and) an ber bte§jäh=
rtgen SRuftermeffebie 3lu§fteIIung ber gabritanten
non tljermoeleütrifcben Apparaten etne aupr=
orbeïtllidj reichhaltige. Sie jeigt, bafj auf biefem ©ebtet
itelbemup unb unetniübtibg œ ei ter gearbeitet rairb, um
ben 3Sorfprung, ben bie genannte ^nbuftrie roü^renb ber
KriegSjeit gegenüber bem 3lu§lanb errungen h<ü, ju be=

haupien.
MgemetneS Sntereffe finbet toieberum bie SIusfieKung

ber 3I!t. ©ef. Rummler & Sttatter, in larau.
©a§ S3efircben biefer girma gebt offenfid^tlic^ roeniger
oabjin, ftets mit Süeutjetten aufjurüden, al§ oielmetjr ba=
gm, ihre befannten, gut eingeführten ßonftruftionen ju
oerooIlEommnen unb fpejteß beten 2Birtfd}aftlict)!ett ju
erpöben.

Kümmlet & Scatter jeigen: ^jeifjmafferfpeicber in
allen ©röjjen, Kccbherbe oerfcbiebenfter SRobelle, Strahl*
rii" ©lübftäben ausgerüstet, Ianbmirtfd)aft=
itche Rcdhreffel, Speicheröfen, Kircbenbetjungen, gehoben*
qetjungen unb al§ (Spezialität : Duar^ilit SBiberfiänbe,
anrccrtbbar al§ Çeijroi'oetfiânbe, @rbableitung§=, ©äm
Pjung§=, parallel SBiberftänbe für Strommanbier unb
Spulen, Delfthalter, ©elegraphie, ©elephonie ufm.

_
©amtliche ^abtif'ale uereinigen in fid) gebtegene ffotm

Mb foltbe, bem jeroeiligen 58ermenbung§jmedE in hohem
JJiafje angepaßte Sauart. @§ fei in letzterer tplnficbi
beifpielëmeife nur ^irtcterotefen auf bie 5lu§rüfiung ber
§erbe mit einem, höchften Éuforberungen entfprectietben
SSaljenbrehPalter unb einem Sä)augla§ in ber 33a<f=

ofentüre, burcb meld;es ba§ Sadgut mähreiib beâ ganzen
Sadoorgangeê bequem beobachtet roetben ïann. Kurj,
bitfe Srobutte bürfen auënahm§Io§ als richtig fcbmeige*
rifche Qualitätsarbeit gefennjeichnet merben,

9lach bem aufgelegten ißrofpeftmaterial fabrijiert bie
$irma Kummler & SRatter auch ""ch ©lüb unb gürte»
öfen, SSßlnberhiher für InbufirteHe ,8roeöEe, ©ampffpeidjer*
anlagen, ©röcfneEinlagen.

lis I» Traxls. — St Me ftnjls.
S _ *«!««?«*, SS(8s®fï§= sab Se&eU3ßefss<§« metewrt« biefe SBnbrit afäjt srnfgeasiatM« belästige mngdges

®S5*ea in bei« 3*fetate*teil b?g SBlatteS. — fragen,
Si» »»«nte« esfcbeiners foüen, rnsDIe ata« 50
!üit « (fßr 3ufenbur.o Per Offerten) srê mean bie gsags
wtt mreffe oe§ gsagefteßerS esfcbeh« foß, 20 beilegen.
SfJ? * r ^ mitgtf^iîSt »erSisi?. feie

205. ®er liefert 1 Keinen Intbog unb 0fetbfchmiebe, famt
MJeitjeug, gebraucht unb in gutem RuftanbV Offerten an (S. 3o6,
SBaumetfter, EHüfdjUfon.

206. SLÖeläjeg ißatentanmaltbureau befolgt Sinmetburg unb
^erroejtuttg einer Srfinbnng im »aufach im «uSianb, oorab
»eutfchlanb? Offerten unter Sbiffre 206 an bie @£peb.

207. Sei bot Keinen ©djmimmbogger auf 3ibbrucf) abju»
geben mit gut erhaltenen Çontong, ober Untere aüetn, ca. 8 bt§
t" m lang, fotoie eine ißfablramme, gebraucht, ohne SRotor, tut
JWlontage auf Schiff ober Ronton? Offerten unter ®h'ff« 207
an bte @jpeb.

t j. liefert neue ober gebrauchte Sopierbänfe (ein--

»für ^ßtdeiftiele? Offerten mit Preisangaben unter ©t)tffre
R 208 an bie ®speb.

209. SÖ3er hat lauf» ober mtetmrife sbjugeben S3etonmtfch=
mafdjine mit SBenjin' ober tHohöKSTtotor unb Stube ¥ ®efï. foj
fortige, betaiUierte Offerten an 3lrnoIb Kocher, Säaugefdjüft, Srtigg
bei Piel.

210. Ser liefet t gut erhaltene, lombin. 3lbrid)t= unb tiefes
hobelmafchine ju annehmbarem ißreiS? pobelbteite mirtbeftenS
600 mm. Offerten unter ®hiffre W 210 an bie @jpeb.

Antwort».
«uf grage 197, ®ie 91.=©. Orenftein & Koppel in 3üttd)

liefert IRoUbahngeleife unb Sagen.
2luf grage 199. Mttel für Vertreibung non fogen. $olj=

roefpen liefert 3h«en ba§ <hem.=te^n. öaboratorium „gum ©unbel»
hinget", ©itterfirape 219, Po fei.

Sif grage 201b. ®ut erhaltene ©obelmefferfdjleifmafchine
hat bie 9J!afd)inen unb ®ifent»aren 31.=©., unterer SWühlefieg 2,
güttd) 1, abjugeben.

3luf grage 201b. aiiefferfchleifmafchine hat abjngeben:
peinrieb Sertheimer. Simmatftrahe 50, 3üri<h 5.

3lnf grage 208. Sie 9t.=®. Dlma in Ölten hat ïombin.
gobelmafdfinen absugeben.

3luf grage 203, Komb, ©obelmafchine, 600 mm, mit runber
SOleffermeHe, hat abjugeben : peinriä) Sertheimer, ßimmatftr. 50,
gürich 5.

9luf grage 203. @ut erhaltene, lombin. gobelmafchinen
haben abzugeben bie SHafdjinen unb ©ifenraaren 31.=©., unterer
SWühlefteg 2, gütich 1.

Stuf grage 203. 9Ieue unb gebrauchte lontb. 2lbtid)t= unb
Sicfenhobelmafihinen liefert 9iub. Srenner & ®ie., poljbear=
beitungSmafdjinen unb Serljeuge, Vafet.

3luf grage 203. ©ut eslpltene, tomb, pobelmafdjine 500
ober 600 mrr, hat objugehen: paul Cefdjger, (Sifentoaren, Derlilon.

EidlgenossesjscOaft. gimmesasbeite» ittr S8erlän=
gertsng bet* SRettbafm bei bet Kaferae in ®rögg. Vläne jc.
bei ber Kafernenoermalturg in SBrugg. Offelten mit ber 9luf=
fchrift „Slngebot für SHeitbahn Srngg" big 6. 31'ai an bte Siret=
iion ber eibg. Vauten in Sern.

Schwaiser« tBianeiesbahsiais, 8SI. Lieferung
bet gahrlcUHBgëantminte» fût bie ®leftrtft§t«r«ag bet
«inte âîMntertbitt—et, ®aHen—iHotfdfad,'. ^tihmiebeteite,
qSeefttetle, ®reit= unb SBeichgn^teile, ©dhtanbea. päne tc.
im SBureau für ©teftrififierung im ©ilgutgebäube I. ©toef, £>aupt=
bahnhef gürich- Setug ber Ißlän e gegen SBe^ahlung con 50 SRp.
unb 1 gr. für bas Sölatt (leine Slüdjahlung). Angebote mit 3fuf=
fch'ift „gahrleilungSarmaturcn Sinterthur—@t. ©aKen —9ior=
fchads" bi§ 15. »Jim an bie KreiSbireltion III in gürich.

za&=i«ä*„ ®rb=, 8Jlaueet= a«b gtomeserbeitea füt baö
^Ibinstt^toohßhaiHS bes ilKöinmie gütich- ©ingabetermin:
4. äTfai. Ulöheceg im lantonalen almigblatt.

•Ißificls. 9kttbattien bee ®a»genoffenfi^afi Slrbettj'
fltafte in gütidh, @lefet= unb äinclenmatbeitcn. gormu=
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wand einer stattlichen Summe das Äußere ihrer sehr
schönen Barock-Pfarrkirche verständnisvoll renoviert hat,
beschloß dieselbe jüngst, nun auch die O r gel zu erweitern.
Und zwar handelt es sich um einen Orgelumbau in
größerem Maßstabe, soll doch das Werk auf 28 Register,
wovon 3 Zungenregister, gebracht werden. Die Ausfüh-
rung der Arbeiten ist der bestbekannten Firma Metzler
Söhne, Orgelbaumeister in Fels b erg, übertragen,
womit alle Gewähr vorhanden ist, daß die wichtige Auf-
gäbe fach- und sachgerecht gelöst werde.

Schweizer Mustermesse Basel 1926. (Eingesandt).
Wie in den letzten Jahren, so ist auch an der diesjäh-
rigen Mustermesse die Ausstellung d er Fabrikanten
von thermo elektrisch en Apparaten eine außer-
ordentlich reichhaltige. Sie zeigt, daß auf diesem Gebiet
zielbewußt und unermüdlich weiter gearbeitet wird, um
den Vorsprung, den die genannte Industrie während der
Kriegszeit gegenüber dem Ausland errungen hat, zu be-
Häupten.

Allgemeines Interesse findet wiederum die Ausstellung
der Akt.-Ges. Kummler & Matter, in Aarau.
Das Bestreben dieser Firma geht offensichtlich weniger
dahin, stets mit Neuheiten aufzurücken, als vielmehr da-
hin, ihre bekannten, gut eingeführten Konstruktionen zu
vervollkommnen und speziell deren Wirtschaftlichkeit zu
erhöhen.

Kummler à Matter zeigen: Heißwasserspeicher in
allen Größen, Kochherde verschiedenster Modelle, Strahl-

Quarzilit Glühftäben ausgerüstet, landwirtschaft-
Uche Kochkessel, Speicheröfen, Kirchenheizungen. Fußboden-
Heizungen und als Spezialität: Quarzilit Widerstände,
anwendbar als Heizwiderstände, Erdableitungs-, Däm-
pfungs-. Parallel Widerstände für Stromwandler und
spulen, Oelschalter, Télégraphié, Telephonie usw.

Sämtliche Fabrikate vereinigen in sich gediegene Form
und soude, dem jeweiligen Verwendungszweck in hohem
Maße angepaßte Bauart. Es sei in letzterer Hinsicht
beispielsweise nur hingewiesen auf die Ausrüstung der
Herde mit einem, höchsten Anforderungen entsprechenden
Walzendrehschalter und einem Schauglas in der Back-
ofentüre. durch welches das Backgut während des ganzen
Backoorganges bequem beobachtet werden kann. Kurz,
diese Produkte dürfen ausnahmslos als richtig schwetze-
rische Qualitätsarbeit gekennzeichnet werden.

Nach dem aufgelegten Prospektmaterial fabriziert die
Firma Kummler à Matter auch noch Glüh- und Härte-
öfen, Winderhitzer für industrielle Zwecke, Dawpfspeicher-
Anlagen, Tröckne Anlagen.

A§ »s VWà — M à MK.
à« diese Rubrik «icht «msgemsWW« ; derartige Anzeige«

î» dm Znsesàntsil des VlêS. — De« Fragen,

M Chiffre" erscheinen sollen, wslle ma« 56 EtZ.
«X î? (-à Zusendung der Offerten) und WSim die Frage

^Adresse ves FragestàZ erschein« soll, SV E«S. bàgM.
Mâîì /àe MasêTN mitgeschickt w-xìê. hie KMW

265. Wer liefert 1 kleinen Amboß und Feldschmiede, samt
Werkzeug, gebraucht und in gutem Zustand? Offerten an E. Joß,
Baumeister, Rnschlikon.

SO«. Welches Patentanwaltbureau besorgt Anmeldung und
àwêàng einer Erfindung im Baufach im Ausland, vorab
Deutschland? Offerten unter Chiffre 206 an die Exped.

267. Wer Hot kleinen Schwimmbagger auf Abbruch abzu-
geben mit gut erhaltenen Pontons, oder letztere allein, ca. 8 bis
à» m lang, sowie eine Pfahlramme, gebraucht, ohne Motor, zur
Montage auf Schiff oder Ponton? Offerten unter Chiffre 207
an dre Exped.

c ^ ??.?' àer liefert neue oder gebrauchte Kopierbänke (à-
Pickeistiele? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre

K 208 an die Exped.

269. Wer hat kauf- oder mietweise abzugeben Betonmisch-
Maschine mit Benzin- oder Rohöl-Motor und Winde? Gest. so-
fortige, detaillierte Offerten an Arnold Kocher, Baugeschäft, Brügg
bei Viel.

216. Wer liefe, t gut erhaltene, kombin. Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine zu annehmbarem Preis? Hobelbreite mindestens
600 mm. Offerten unter Chiffre XV 210 an die Exped.

MWSttt«.
Ruf Frage 197. Die A.-G. Orenstein â Koppe! in Zürich

liefert Rollbahngeleise und Wagen.
Auf Frage 199. Mitte! für Bertreibung von sogen. Holz-

wespen liefert Ihnen das chem.-techn. Laboratorium „Zum Gundel-
dinger", Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 261 d. Gut erhaltene Hobelmefferschleifmaschine
hat die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2,
Zürich 1, abzugeben.

Auf Frage 261b. Mefserschleifmaschine hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer. Limmatstraße 60, Zürich 5.

Auf Frage 263. Die A.-G. Olma in Ölten hat kombin.
Hobelmaschinen abzugeben.

Auf Frage 263. Komb. Hobelmaschine, 600 mm, mit runder
Messerwelle, hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstr. SV,
Zürich 6.

Auf Frage 263. Gut erhaltene, kombin. Hobelmaschinen
haben abzugeben die Maschinen und Eisenwarm A.-G., unterer
Mühlefieg 2. Zürich 1.

Auf Frage 263. Neue und gebrauchte komb. Abricht- und
Dickmhobelmaschmm liefert Rud. Brenner à Cie., Holzbear-
beitungsmaschinen und Werkzeuge, Basel.

Auf Frage 263. Gut erhaltene, komb. Hobelmaschine 600
oder 600 mm, hat abzugeben: Paul Oeschger, Eisenwarm, Oerlikon.

SmhWiMsNsêMâgKr»
Zimmerarbeiten zur Verlän-

grrnzzg der Reitbahn bei der Kaserne in Bragg. Pläne w.
bei der Kasernmverwaltung in Brugg. Offerten mit der Auf-
schrift „Angebot für Reitbahn Brugg" bis 6. Mai an die Direk-
tion der eidg. Bauten in Bern.

M. Lieferung
der Fahrleitungsarmature» für die Elektrifizierung des
Linie Winterthur—St Gallen—Rorschach. Schmiedeteile,
Preffteite, Gran- nnd Weichguffteile, Schraube«. Pläne w.
im Bureau für Elektrifizierung im Eilgutgebäude l. Stock, Haupt-
bahnhof Zürich. Bezug der Pläne gegen Bezahlung von 60 Rp.
und 1 Fr. für das Blatt (keine Rückzahlung) Angebote mit Aus-
sehnst „Fahrleitungsarmaturm Wwterthur—St Gallen —Ror-
schach" bis 15. Mai an die Kreisdirektion ZI! in Zürich.

Erd-, Maurer- nnd Zimmerarbeiten für das
Abwartswohnhaas der Anatomie Zürich. Eingabetermin:
4 Mai. Näheres im kantonalen Amtsblatt.

.Ws-îvêz. Neubauten des Baugenossenschaft Arbeuz-
straffe in Zürich. Glaser- und Lwoleumardeiten. Formu-
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